
Aber Dußlingen okay 
Für die Grünen gab es in Berlin nichts Neues 
TÜBINGEN (bau). Außer Wahl-
kampfrausch keine neuen 
Signale", für die Grünen bestehe 
zum Glück kein Anlass zum 
Streit: Mit diesen Worten bewer-
ten die Abgeordneten Winfried 
Hermann und Boris Palmer das 
Bürgermeister-Treffen am Mitt-
woch beim Bundesverkehrs-
minister in Berlin. 

Die wichtigste Aussage in ih-
rer Presseerklärung vom Don-
nerstag kommt ganz am 
Schluss: „Auch die Grünen ak-
zeptieren die Planung für den 
Abschnitt Dußlingen. Wir for-
dern lediglich, dass die beiden 
an- 
grenzenden Abschnitte um-
welt-und menschenverträglich 
als 2+2-Lösungen gebaut wer-
den." 

Ansonsten kritisieren Her-
mann und Palmer, wie am sel-
ben Tag auch der FDP-
Abgeordnete Dietmar Schö-
ning die Darstellung, dass der 
Dußlinger Abschnitt noch 
nicht oberste Priorität habe. 
Hermann: „Wer die B 27 im 
Abschnitt Dußlingen beginnen 
will, muss lediglich das Geld 
beschaffen, nicht Pläne ändern. 
Genau dazu ist in Berlin offen-
bar kein Wort gefallen." 

Nach Ansicht der beiden 
Grünen-Politiker wurden die 
strittigen Punkte beim Treffen 
mit Bodewig offenbar ausge-
klammert: „Zur Endelberg-
trasse und zur Querung des 
Schindhaus kein Wort - da ist es 
leicht, Einigkeit zu demonstrie-
ren." 
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